
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 16 (1909)

Heft: 25

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 11.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Pàgogijlhe
Vlâtter.

Bereinigung des..Wimizer. Trzieiinngssreuildes" und der..^iidag. Monalssliirist".

Organ des Vereins IWol. Legrer nnîi Zllinimänner lier Miveiz
and des Wucherischen katgolWen Crzielinngsvereîns.

îinfiedeln, l", Juni IW!' Nr. 25 ib. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Neiler, ErzichnngSrni, Pna, Präsident: die HH, Seminor.Direkloren Jakob Gruninger,
Rlckenbnch (Schwyz), und Wilh. Schnyder, Hipkirch. Herr Lehrer Ios. Muller. Gokau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einsiedeln.
«kèinlendungen sind an letzteren, als den C bei-R ed a kt o r, zu richte»,

Anlorat-Anfträne aber an HH, Haasenstein 6 Vogler in vuzern,
abonnement:

Erscheint >z>öct>e>»tltcj, einmal und kostet jährlich ,pr, «,d» mit Portozulage
Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Nickenbach. Verlagshandlung Emiiedeln.

Anhalt: Tie^Unpcrgänglichkeit des Papsttums. Zivei Lehrerinnen Versautiulungen. - Statuten
nir die ^chulsparkaise Straubenzeil. kt. St. Gallen. St. «Gallische Cramenrechuuugcn pro
l!>0i». -- Vereins Chronik. — Ter jchweiz, Armeuerzieherperein in Luzern. — Verein kath. Leh
rerinnen. — Aus .Kantonen und Auolaud. — Literatur. Achtung. — Briefkasten. — Inserate.

Die Unvergänglichkeit des Papsttums.
„Man sah Kaiser und Könige, erleuchtete Staatsmänner und unbeugsame

Krieger im Drang der Umstände Rechte aufopfern, ihren Grundsätzen ungetreu
werden und der Notwendigkeit weiche»; so etwas begegnete selten oder nie einem
Papste. Auch wenn er im Elend umherirrte, in Italien keinen Fuß breit Land,
leine ihm holde Seele besah und von der Barmherzigkeit der Fremdlinge lebte,
bielt er standhast über den Vorrechten seines Stuhles und der Kirche. Wenn
jede andere politische Gemeinheit durch die persönlichen Eigenschaften derer, we>-
chen ihre Verwaltung übertragen ist, zu gewissen Zeiten etwas gelitten hat und
leidet, so war dieses kaum jemals der Fall bei der Kirche und i >rem Oberhaupte,
To ungleich sich auch die Päpste in Temperament, Tenkart und Fähigkeit sein
mochten, so standhaft, so gleichmäßig, so unveränderlich war ihrePolitik. Ihre Fähigkeit, ihr Temperament, ihre Tenkart schien in ihr Amt
gar nicht einzufließen; ihre Persönlichkeit, möchte man sagen, zerfloß in ihrer
Wurde, und die Leidenschaft erlosch unter der dreifachen Krone. Obgleich mit
ledem hinscheidenden Papste die Kette der Thronfolge abriß und mit jedem neuen
Papste wi der frisch gelnnpst wurde, obgleich kein Thron in der Welt so ost
leinen Herrn veränderte, so stürmisch besetzt und so stürmisch verlassen wurde,
lo war dieses doch der einzige Thron in der christlichen Welt, der
leinen Besitzer nie zu verändern schien, weil nur die Päpste starben,
aber der Geist, der sie beseelte, unsterblich war,"

Stiller, Universalhistorische Uebersicht der merkwürdigsten
Staatsbegebenheiten z. Z, Friedrichs I,, X. f2,), 41,
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